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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Koksofentüraggregat  mit 
Koksofenkammerrahmen,  Türkörper,  Abdichtungs- 
membran,  die  zwischen  zumindest  einer  Stopfenele- 
ment-Grundplatte  und  mindestens  einer  Befestigungs- 
platte  angeordnet  ist,  und  Verstellelementen,  welche  die 
Befestigungsplatte  und  den  Türkörper  abstandsvariabel 
verbinden,  wobei  die  Verstellelemente  eine  in  den  Tür- 
körper  eingeschraubte  Hülse  sowie  eine  in  die  Hülse 
eingesetzte  Stellschraube,  die  in  der  Befestigungsplatte 
zur  Koksofenkammer  hin  und  zurück  schraubverstellbar 
ist,  aufweisen  und  so  eingerichtet  sind,  daß  mit  der  Be- 
festigungsplatte  die  Abdichtungsmembran  bei  betriebs- 
bedingten  Verformungen  auf  ihre  Membranebene  ein- 
stellbar  ist,  und  wobei  an  die  Abdichtungsmembran  ein 
Dichtschneidenrahmen  angeschlossen  ist,  der  an  dem 
Koksofenkammerrahmen  anliegt.  Der  beschriebene 
Aufbau  ist  erforderlich,  weil  der  Koksofenkammerrah- 
men  im  Betrieb  wärmedehnungsbedingte  Verformun- 
gen  zeigt,  die  von  der  Abdichtungsmembran  ausgegli- 
chen  werden  müssen. 

Ein  Koksofentüraggregat  mit  den  beschriebenen 
Merkmalen  ist  aus  EP-A  0  144  649  bekannt.  Das  be- 
kannte  Koksofentüraggregat  weist  Verstellelemente 
auf,  welche  die  Stopfenelement-Grundplatte  und  den 
Türkörper  abstandsvariabel  miteinander  verbinden.  Die 
Verstellelemente  bestehen  aus  einer  in  den  Türkörper 
fest  eingeschraubten  Hülse  sowie  einer  Stellschraube, 
die  als  Spindel  mit  zwei  Gewindeabschnitten  ausgeführt 
ist.  Die  Gewindesteigungen  der  beiden  Gewindeab- 
schnitte  sind  unterschiedlich.  Ein  erster  Gewindeab- 
schnitt  mit  großer  Gewindesteigung  ist  in  die  Hülse  ein- 
geschraubt.  Der  zweite  Gewindeabschnitt  mit  kleinerer 
Gewindesteigung  ist  in  ein  Haltestück  eingesetzt,  das 
fest  mit  der  Stopfenelement-Grundplatte  verbunden  ist. 
Beim  Verriegeln  der  Tür  wird  die  topfdeckelförmige 
Membran  um  einige  Millimeter  vorgespannt.  Durch  die 
beschriebene  Stelleinrichtung  läßt  sich  die  Relativlage 
zwischen  dem  Türkörper  und  dem  die  Membran  tragen- 
de  Stopfenelement-Grundplatte  und  damit  auch  der  ef- 
fektive  Dichtleistnedruck  verstellen.  Beim  Öffnen  und 
Schließen  der  Koksofentür  erfährt  die  Membran  folglich 
eine  Biegebeanspruchung,  und  zwar  um  das  durch  die 
Stelleinrichtung  vorgegebene  und  für  die  Dichtwirkung 
erforderliche  Einstellmaß.  Die  beim  Öffnen  und  Schlie- 
ßen  der  Koksofentür  auftretende  Wechselbiegebean- 
spruchung  mindert  die  Standzeit  der  Abdichtungsmem- 
bran. 

Bei  einem  aus  DE-A  3  311  183  bekannten  Koks- 
ofentüraggregat  ist  an  die  Abdichtungsmembran  ein 
Dichtschneidenrahmen  angeschlossen,  der  an  dem 
Koksofenkammerrahmen  anliegt  und  von  einstellbaren 
Federandruckelementen  druckbeaufschlagt  ist.  Die  Ab- 
dichtungsmembran  ist  am  Türkörper  mit  einstellbarem 
Abstand  gehalten.  Die  Halterung  erlaubt  keine  Relativ- 
bewegung  beim  Einsetzen  oder  Herausnehmen  der 
Koksofentür  entsprechend  dem  Stellweg  der  auf  den 

Dichtschneidenrahmen  wirkenden  Federandruckele- 
mente,  so  daß  die  Abdichtungsmembran  auch  hier  beim 
Öffnen  und  Schließen  der  Koksofentür  einer  Wechsel- 
biegebeanspruchung  ausgesetzt  ist. 

5  Bei  einer  aus  der  Praxis  bekannten  Ausführung  des 
Koksofentüraggregates  ist  die  Befestigungsplatte  ge- 
genüber  dem  übrigen  Türkörper  über  Tellerfedern  ab- 
gestützt.  Das  kann  bei  großen  Verformungen  des  Koks- 
ofenkammerrahmens  zu  Biegebeanspruchungen  und 

10  mit  dem  Öffnen  und  Schließen  der  Koksofentür  zu 
Wechselbiegebeanspruchungen  der  ursprünglich  im 
ebenen  Zustand  eingebauten  Abdichtungsmembran 
führen,  die  deren  Standzeit  beeinträchtigen.  Das  gilt 
auch  für  Koksofentüraggregate  ähnlichen  Aufbaus  (DE- 

15  A2  755  020).  Hier  ist  die  Beeinträchtigung  der  Standzeit 
der  Abdichtungsmembran  besonders  ausgeprägt,  da 
die  Abdichtungsmembran  im  ursprünglichen  Zustand 
im  Querschnitt  bereits  Abkantungen  aufweist,  an  deren 
Kanten  sich  Dauerbrüche  ausbilden  können. 

20  Der  Erfindung  liegt  das  technische  Problem  zugrun- 
de,  das  Koksofentüraggregat  so  auszubilden,  daß  die 
Abdichtungsmembran  störende,  die  Standzeit  beein- 
trächtigende  Verformungen  nicht  mehr  erfährt. 

Bei  einem  Koksofentüraggregat  mit  den  eingangs 
25  beschriebenen  Merkmalen  ist  die  Aufgabe  erfindungs- 

gemäß  dadurch  gelöst, 

daß  der  Dichtschneidenrahmen  von  einstellbaren 
Federandruckelementen,  die  mit  einem  Rahmen 

30  des  Türkörpers  verbunden  sind,  druckbeaufschlagt 
ist, 

daß  die  Hülse  zur  Koksofenkammer  hin  und  zurück 
schraubverstellbar  im  Türkörper  angeordnet  ist  und 

35  einen  Innenbund  an  der  Hülseninnenseite  aufweist, 

daß  die  Stellschraube  gewindefrei  in  der  Hülse  ge- 
führt  ist,  einen  mit  dem  Innenbund  der  Hülse  zu- 
sammenwirkenden  Außenbund  und  im  Bereich  ih- 

40  res  freien  Endes  einen  weiteren  Bund,  dem  ein  Ge- 
genbund  der  Hülse  zugeordnet  ist,  aufweist, 

wobei  der  Innenbund  und  der  endseitige  Bund  der  Stell- 
schraube  einen  freien  Stellweg  der  Hülse  relativ  zur 

45  Stellschraube  begrenzen. 
Über  die  Verstellelemente  mit  ihren  beiden  Verstell- 

freiheisgraden  kann  sichergestellt  werden,  daß  die  Ab- 
dichtungsmembran  eben  bleibt.  Wird  beispielsweise  ein 
Koksofentüraggregat  bei  einer  Koksofenbatterie  vor  ei- 

so  ner  Koksofenkammer  zum  ersten  Mal  in  Betrieb  genom- 
men  und  erfährt  der  Koksofenkammerrahmen  die  be- 
schriebenen  wärmedehnungsbedingten  Verformungen, 
so  kann  über  die  Verstellelemente  mit  ihren  beiden  Frei- 
heitsgraden  die  zunächst  wegen  der  Wärmedehnungen 

55  des  Koksofenkammerrahmens  verformte  Abdichtungs- 
membran  so  eingerichtet  werden,  daß  sie  im  betriebli- 
chen  Zustand  vollkommen  eben  verläuft.  Diese  korri- 
gierte  Stellung  behält  bei  dem  erfindungsgemäßen 
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Koksofentüraggregat  die  Abdichtungsmembran  bei, 
auch  wenn  die  Koksofenkammer  häufiger  geöffnet  und 
wieder  verschlossen  wird,  so  daß  störende  Biegebean- 
spruchungen  und  insbesondere  Wechselbiegebean- 
spruchungen  nicht  mehr  auftreten. 

Im  einzelnen  bestehen  im  Rahmen  der  Erfindung 
mehrere  Möglichkeiten  der  weiteren  Ausbildung  und 
Gestaltung.  Im  Rahmen  der  Erfindung  kann  der  Türkör- 
per  aus  einem  Türkörperrahmen  und  einer  Mehrzahl 
von  die  vertikalen  Türkörperrahmenteile  verbindenden 
Halteplatten  aufgebaut  sein,  wobei  in  die  Halteplatten 
die  Hülsen,  im  folgenden  auch  Andrückschraubenhül- 
sen  genannt,  eingeschraubt  sind.  Durch  Einfachheit 
ausgezeichnet  ist  eine  Ausführungsform,  bei  der  eine 
einzige  Befestigungsplatte  an  den  Halteplatten  befestigt 
ist;  sie  ist  ihrerseits  elastisch  verformbar.  Eine  weitere 
bevorzugte  Ausführungsform  der  Erfindung  ist  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  eine  Mehrzahl  von  Befestigungs- 
platten  vorgesehen  ist  und  diese  auf  die  Halteplatten  mit 
Abstandsspalt  verstellbar  aufgesetzt  sind.  Der  Abstand 
der  Halteplatten  und  damit  der  Befestigungsplatten  von- 
einander  und  über  die  Höhe  des  Türkörpers  wird  zweck- 
mäßigerweise  so  gewählt,  daß  die  erforderliche  Anpas- 
sung  an  die  Verformungen  des  Koksofenkammerrah- 
mens  möglich  ist. 

Im  allgemeinen  wird  man  bei  einem  erfindungsge- 
mäßen  Koksofentüraggregat  aus  montagetechnischen 
Gründen  zwischen  der  Befestigungsplatte  und  der 
Stopfenelement-Grundplatte  eine  Distanzplatte  anord- 
nen  und  die  Abdichtungsmembran  zwischen  Befesti- 
gungsplatte  und  der  Distanzplatte  anordnen. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer  ledig- 
lich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden  Zeichnung 
ausführlicher  erläutert.  Es  zeigen  in  schematischer  Dar- 
stellung 

Fig.  1  einen  Horizontalschnitt  durch  ein  erfindungs- 
gemäßes  Koksofentüraggregat  im  montierten 
Zustand, 

Fig.  2  einen  Längsschnitt  in  Richtung  A-A  durch  den 
Gegenstand  nach  Fig.  1, 

Fig.  3  den  vergrößerten  Ausschnitt  B  aus  dem  Ge- 
genstand  nach  Fig.  2, 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  den  Gegenstand  der  Fig. 
3  aus  Richtung  des  Pfeiles  C, 

Fig.  5  entsprechend  der  Fig.  4  die  Einrichtung  des 
sogenannten  Festpunktes  und 

Fig.  6  entsprechend  der  Fig.  2  sowie  in  vergrößer- 
tem  Maßstab  die  Verhältnisse  im  Bereich  der 
sogenannten  Planieröffnung. 

Das  in  den  Figuren  dargestelle  Koksofentüraggre- 
gat  besteht  in  seinem  grundsätzlichen  Aufbau  aus  ei- 

nem  Koksofenkammerrahmen  1,  einem  Türkörper  2, 
zumindest  einer  mit  dem  Türkörper  2  verbundenen  Be- 
festigungsplatte  3  sowie  einer  daran  angeschlossenen 
Stopfenelement-Grundplatte  4.  Im  übrigen  ist  eine  Ab- 

5  dichtungsmembran  5  vorgesehen,  die  zwischen  der  Be- 
festigungsplatte  3  bzw.  den  Befestigungsplatten  3  und 
der  oder  den  Stopfelement-Grundplatten  4  angeordnet 
ist.  Diese  Abdichtungsmembran  5  ist  im  Breich  des 
Koksofenkammerrahmens  1  an  einen  Dichtschneiden- 

10  rahmen  6  angeschlossen.  Der  Dichtschneidenrahmen 
6  wird  von  in  bezug  auf  den  Federdruck  einstellbaren 
Federandruckelementen  7  beaufschlagt,  die  an  dem 
Türkörper  2  befestigt  sind. 

Insbesondere  aus  dem  Fig.  1  und  3  entnimmt  man, 
15  daß  die  Befestigungsplatte  3  bzw.  jede  Befestigungs- 

platte  3  gegenüber  dem  Türkörper  2  in  Richtung  auf  die 
Koksofenkammer  und  zurück  mit  Hilfe  von  Stellelemen- 
ten  8  verstellbar  ist.  Aus  der  Fig.  3  entnimmt  man,  daß 
die  Verstellelemente  8  eine  Andrückschraubenhülse  9 

20  und  eine  in  der  Andrückschraubenhülse  9  geführte 
Rückstellschraube  10  aufweisen.  Die  Andrückschrau- 
benhülse  9  ist  in  den  Türkörper  2  eingeschraubt  sowie 
zur  Koksofenkammer  hin  und  zurück  schraubverstell- 
bar.  Die  Rückstellschraube  10  ist  in  der  Befestigungs- 

25  platte  3  zur  Koksofenkammer  hin  und  zurück  schraub- 
verstellbar  sowie  mit  einem  Außenbund  11  versehen, 
der  an  einem  Innenbund  12  der  Andrückschraubenhül- 
se  9  in  bezug  auf  eine  von  der  Koksofenkammer  weg- 
weisende  Richtung  abgestützt  ist.  Die  Verstellelemente 

30  8  sind  so  eingerichtet,  daß  mit  der  Befestigungsplatte  3 
die  Abdichtungsmembran  5  zum  Ausgleich  betriebsbe- 
dingter  Verformungen  in  bezug  auf  ihre  Membranebene 
einstellbar  ist. 

Die  Fig.  2  und  4  machen  deutlich,  daß  im  Ausfüh- 
35  rungsbeispiel  der  Türkörper  2  aus  einem  Türkörperrah- 

men  13  und  aus  einer  Mehrzahl  von  die  vertikalen  Tür- 
körperrahmenteile  verbindenden  Halteplatten  14  aufge- 
baut  ist.  Im  Ausführungsbeispiel  ist  eine  entsprechende 
Mehrzahl  von  Befestigungsplatten  3  vorgesehen  und 

40  auf  die  Halteplatten  1  4  mit  Abstandsspalt  1  5  verstellbar 
aufgesetzt. 

In  der  Fig.  1  erkennt  man,  daß  zwischen  den  Befe- 
stigungsplatten  3  und  der  Stopfenelement-Grundplatte 
4  eine  Distanzplatte  16  angeordnet  ist.  Die  Abdich- 

45  tungsmembran  5  ist  zwischen  Befestigungsplatte  3  und 
Distanzplatte  16  angeordnet. 

Insbesondere  in  der  Fig.  3  erkennt  man,  daß  die 
Rückstellschraube  10  einen  im  Ausführungsbeispiel 
durch  eine  aufgeschraubte  Mutter  gebildeten  Bund  17 

so  aufweist.  Diesem  ist  ein  Gegenbund  18  am  freien  Ende 
der  Andruckschraubenhülse  9  zugeordnet.  Der  Abstand 
1  9  zwischen  Bund  1  7  und  Gegenbund  1  8  bestimmt  das 
Einstellmaß  für  die  Einrichtung  der  Abdichtungsmem- 
bran  5.  Das  erlaubt  es,  zu  erkennen,  wie  ein  bestimmtes 

55  Verstellelement  8  eingestellt  ist.  Es  versteht  sich,  daß 
man  auch  einen  Maßstab  anbringen  könnte. 

Die  Fig.  6  zeigt  einen  Vertikalschnitt  durch  ein  er- 
findungsgemäßes  Koksofentüraggregat  im  Bereich  des 

3 
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Planierkastens  20.  Die  Abdichtmembran  5  mit  dem 
Dichtungsrahmen  6  ist  an  den  Planierkasten  20  ange- 
schlossen.  Diese  Zeichnung  macht  deutlich,  daß  die 
Abdichtungsmembran  5  vollständig  frei  vom  Türkörper 
2  über  die  neben  dem  Planierkasten  20  angeordneten 
Verstellelemente  8  eingestellt  werden.  Das  geschieht 
wie  vorstehend  beschrieben. 

Patentansprüche 

1.  Koksofentüraggregat  mit 

Koksofenkammerrahmen  (1), 

Türkörper  (2), 

Abdichtungsmembran  (5),  die  zwischen  zumin- 
dest  einer  Stopfenelement-Grundplatte  (4)  und 
mindestens  einer  Befestigungsplatte  (3)  ange- 
ordnet  ist, 

Verstellelementen  (8),  welche  die  Befesti- 
gungsplatte  (3)  und  den  Türkörper  (2)  ab- 
standsvariabel  verbinden, 

wobei  die  Verstellelemente  (8)  eine  in  den  Türkör- 
per  (2)  eingeschraubte  Hülse  (9)  sowie  eine  in  die 
Hülse  (9)  eingesetzte  Stellschraube  (10),  die  in  der 
Befestigungsplatte  (3)  zur  Koksofenkammer  hin 
und  zurück  schraubverstellbar  ist,  aufweisen  und 
so  eingerichtet  sind,  daß  mit  der  Befestigungsplatte 
(3)  die  Abdichtungsmembran  (5)  bei  betriebsbe- 
dingten  Verformungen  auf  ihre  Membranebene  ein- 
stellbar  ist,  und  wobei  an  die  Abdichtungsmembran 
(5)  ein  Dichtschneidenrahmen  (6)  angeschlossen 
ist,  der  an  dem  Koksofenkammerrahmen  (1)  an- 
liegt,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Dichtschneidenrahmen  (6)  von  ein- 
stellbaren  Federandruckelementen  (7),  die  mit 
einem  Rahmen  (1  3)  des  Türkörpers  (2)  verbun- 
den  sind,  druckbeaufschlagt  ist, 

daß  die  Hülse  (9)  zur  Koksofenkammer  hin  und 
zurück  schraubverstellbar  im  Türkörper  (2)  an- 
geordnet  ist  und  einen  Innenbund  (12)  an  der 
Hülseninnenseite  aufweist, 

daß  die  Stellschraube  (10)  gewindefrei  in  der 
Hülse  (9)  geführt  ist,  einen  mit  dem  Innenbund 
(12)  der  Hülse  (9)  zusammenwirkenden  Au- 
ßenbund  (11)  und  im  Bereich  ihres  freien  En- 
des  einen  weiteren  Bund  (17),  dem  ein  Gegen- 
bund  (18)  der  Hülse  (9)  zugeordnet  ist,  auf- 
weist, 

wobei  der  Innenbund  (12)  und  der  endseitige  Bund 

(17)  der  Stellschraube  (10)  einen  freien  Stellweg 
der  Hülse  (9)  relativ  zur  Stellschraube  (10)  begren- 
zen. 

5  2.  Koksofentüraggregat  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Türkörper  (2)  aus  einem 
Türkörperrahmen  (13)  und  einer  Mehrzahl  von  die 
vertikalen  Türkörperrahmenteile  verbindenden  Hal- 
teplatten  (14)  aufgebaut  ist  und  in  die  Halteplatten 

10  (14)  die  Hülsen  (9)  eingeschraubt  sind. 

3.  Koksofentüraggregat  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  eine  einzige,  elastisch  ver- 
formbare  Befestigungsplatte  (3)  an  den  Halteplat- 

15  ten  (14)  befestigt  ist. 

4.  Koksofentüraggregat  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  eine  Mehrzahl  von  Be- 
festigungsplatten  (3)  vorgesehen  ist  und  diese  Be- 

20  festigungsplatten  (3)  auf  die  Halteplatten  (14)  mit 
Abstandsspalt  verstellbar  aufgesetzt  sind. 

5.  Koksofentüraggregat  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  der 

25  Befestigungsplatte  (3)  und  der  Stopfenelement- 
Grundplatte  (4)  eine  Distanzplatte  (16)  angeordnet 
ist  und  die  Abdichtungsmembran  (5)  zwischen  der 
Befestigungsplatte  (3)  und  der  Distanzplatte  (16) 
angeordnet  ist 

30 

Claims 

1.  A  coke  oven  door  unit  having 
35 

a  coke  oven  Chamber  frame  (1  ), 

a  door  body  (2), 

40  a  sealing  membrane  (5),  which  is  disposed  be- 
tween  at  least  one  stopper  element  baseplate 
(4)  and  at  least  one  fixing  plate  (3),  and 

adjusting  elements  (8)  which  connect  the  fixing 
45  plate  (3)  to  the  door  body  (2)  with  a  variable 

spacing, 

wherein  the  adjusting  elements  (8)  comprise  a 
bushing  (9)  which  is  screwed  into  the  door  body  (2), 

so  and  comprise  an  adjusting  screw  (10)  which  is  in- 
serted  in  the  bushing  (9)  and  which  can  be  adjusted 
by  screwing  it  forwards  and  backwards  in  the  fixing 
plate  (3)  in  relation  to  the  coke  oven  Chamber,  which 
adjusting  elements  are  designed  so  that  the  sealing 

55  membrane  (5)  can  be  adjusted  to  the  plane  of  its 
membrane  by  the  fixing  plate  (3)  when  there  are  de- 
formations  which  are  caused  by  Operation,  and 
wherein  a  seal  edge  frame  (6)  is  attached  to  the 

4 
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sealing  membrane  (5)  and  is  seated  against  the 
coke  oven  Chamber  frame  (1  ),  characterised  in  that 

the  seal  edge  frame  (6)  is  acted  upon  by  the 
pressure  of  adjustable  spring  contact  pressure  s 
elements  (7)  which  are  attached  to  a  frame  (1  3) 
of  the  door  body  (2), 

that  the  bushing  (9)  is  disposed  in  the  door  body 
(2)  so  that  it  can  be  adjusted  by  screwing  it  for-  10 
wards  and  backwards  in  relation  tothe  coke  ov- 
en  Chamber  and  has  an  inner  collar  (1  2)  on  the 
inner  face  of  the  bushing, 

that  a  threadless  region  of  the  adjusting  screw  15 
(10)  is  guided  in  the  bushing  (9),  and  the  ad- 
justing  screw  comprises  an  outer  collar  (11) 
which  cooperates  with  the  inner  collar  (12)  of 
the  bushing  (9)  and  comprises  a  further  collar 
(1  7)  in  the  region  of  its  free  end,  with  which  für-  20 
ther  collar  an  opposing  collar  (18)  of  the  bush- 
ing  (9)  is  associated, 

wherein  the  inner  collar  (12)  and  the  end  collar  (17) 
of  the  adjusting  screw  (10)  delimit  the  travel  of  the  25 
free  adjustment  of  the  bushing  (9)  in  relation  to  the 
adjusting  screw  (10). 

2.  A  coke  oven  door  unit  according  to  claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  door  body  (2)  is  constructed  from  30 
a  door  body  frame  (1  3)  and  a  multiplicity  of  holding 
plates  (14)  which  join  the  vertical  door  body  frame 
parts,  and  the  bushings  (9)  are  screwed  into  the 
holding  plates  (14). 

35 
3.  A  coke  oven  door  unit  according  to  claim  2,  charac- 

terised  in  that  a  Single,  elastically  deformable  fixing 
plate  (3)  is  fixed  to  the  holding  plates  (1  4). 

4.  A  coke  oven  door  unit  according  to  Claims  1  or  2,  40 
characterised  in  that  a  multiplicity  of  fixing  plates  (3) 
is  provided  and  these  fixing  plates  (3)  are  placed  on 
the  holding  plates  (14)  so  that  they  are  adjustable 
with  a  spacer  gap. 

45 
5.  A  coke  oven  door  unit  according  to  any  one  of 

Claims  1  to  4,  characterised  in  that  a  distance  plate 
(1  6)  is  disposed  between  the  fixing  plate  (3)  and  the 
stopper  element  baseplate  (4)  and  the  sealing 
membrane  (5)  is  disposed  between  the  fixing  plate  so 
(3)  and  the  distance  plate  (16). 

Revendications 
55 

1.  Ensemble  de  porte  de  four  ä  coke,  comprenant  un 
chässis  de  chambre  de  four  ä  coke  (1  ),  un  corps  de 
porte  (2),  une  membrane  d'etancheite  (5)  disposee 

entre  au  moins  une  plaque  de  base  d'element  for- 
mant  bouchon  (4)  et  au  moins  une  plaque  de  fixa- 
tion  (3),  des  elements  de  reglage  (8)  qui  relient  la 
plaque  de  fixation  (3)  et  le  corps  de  porte  (2)  avec 
un  ecartement  variable,  les  elements  de  reglage  (8) 
comportant  un  manchon  (9)  visse  dans  le  corps  de 
porte  (2)  et  une  vis  de  reglage  (10)  inseree  dans  le 
manchon  (9)  avec  la  possibilite  de  se  rapprocher  et 
de  s'eloigner  de  la  chambre  de  four  ä  coke  dans  la 
plaque  de  fixation  (3)  et  etant  concus  de  facon  que 
la  membrane  d'etancheite  (5)  puisse,  ä  l'aide  de  la 
plaque  de  fixation  (3),  etre  maintenue  dans  son  plan 
de  membrane  en  presence  de  deformations  dues 
au  fonctionnement,  et  la  membrane  d'etancheite  (5) 
etant  bordee  par  un  chässis  ä  lames  d'etancheite 
(6)  qui  est  applique  contre  le  chässis  de  chambre 
de  four  ä  coke  (1  ),  caracterise  en  ce  que  le  chässis 
ä  lames  d'etancheite  (6)  est  mis  en  pression  par  des 
elements  applicateurs  reglables  ä  ressort  (7)  qui 
sont  relies  ä  un  chässis  (13)  du  corps  de  porte  (2), 
en  ce  que  le  manchon  (9)  est  monte  dans  le  corps 
de  porte  (2)  avec  la  possibilite  de  se  rapprocher  et 
de  s'eloigner  de  la  chambre  de  four  ä  coke  (2)  et 
comporte  un  collet  interieur  (1  2)  sur  le  cöte  interieur 
du  manchon,  en  ce  que  la  vis  de  reglage  (10)  est 
guidee  sans  filetage  dans  le  manchon  (9)  et  com- 
porte  un  collet  exterieur  (11),  qui  coopere  avec  le 
collet  interieur  (1  2)  du  manchon  (9)  et,  dans  la  zone 
de  son  extremite  libre,  un  autre  collet  (17)  auquel 
est  associe  un  collet  antagoniste  (18)  du  manchon 
(9),  le  collet  interieur  (1  2)  et  le  collet  d'extremite  (17) 
de  la  vis  de  reglage  (10)  delimitant  la  course  libre 
de  reglage  du  manchon  (9)  par  rapport  ä  la  vis  de 
reglage  (10). 

2.  Ensemble  de  porte  de  four  ä  coke  selon  la  revendi- 
cation  1  ,  caracterise  en  ce  que  le  corps  de  porte  (2) 
est  constitue  d'un  chässis  de  corps  de  porte  (1  3)  et 
d'une  pluralite  de  plaques  de  retenue  (14)  reliant  les 
elements  verticaux  du  chässis  de  corps  de  porte,  et 
les  manchons  (9)  sont  Visses  dans  les  plaques  de 
retenue  (14). 

3.  Ensemble  de  porte  de  four  ä  coke  selon  la  revendi- 
cation  2,  caracterise  en  ce  qu'une  seule  plaque  de 
fixation  deformable  elastiquement  (3)  est  fixee  aux 
plaques  de  retenue  (14). 

4.  Ensemble  de  porte  de  four  ä  coke  selon  la  revendi- 
cation  1  ou  2,  caracterise  en  ce  qu'une  pluralite  de 
plaques  de  fixation  (3)  est  prevue  et  lesdites  pla- 
ques  de  fixation  (3)  sont  montees  en  applique  sur 
les  plaques  de  retenue  (14)  avec  une  possibilite  de 
faire  varier  l'espace  qui  les  separe. 

5.  Ensemble  de  porte  de  four  ä  coke  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  qu'une  pla- 
que  d'ecartement  (16)  est  disposee  entre  la  plaque 

5 
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de  fixation  (3)  et  la  plaque  de  base  d'element  for- 
mant  bouchon  (4),  et  la  membrane  d'etancheite  (5) 
est  disposee  entre  la  plaque  de  fixation  (3)  et  la  pla- 
que  d'ecartement  (16). 
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